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Selbstbewusste Menschen führen zu starken Familien, diese zu gesunden Kindern und damit zu einem 
Land mit einer Zukunft für uns alle. 
 
Im Artikel 6, Abs. 4 des Grundgesetzes wird die Diskriminierung einer Vater-Kind-Beziehung 
festgeschrieben, indem ausschließlich Mutter und Kind unter besonderen Schutz und Fürsorge des 
Staates gestellt werden, Vater und Kind nicht.  
Diese verfassungsmäßig festgeschriebene Benachteiligung führt zur Sorge- und Umgangsrechts-
diskriminierung von Vätern im Trennungs- bzw. Scheidungsfall. 

Eines der Grundprobleme hierbei ist, dass viele Väter für ihre Kinder zwar Unterhalt zahlen müssen, 
die Mütter aber praktisch ungestraft den Kontakt zwischen Vater und Kindern sabotieren können. Wir 
fordern: Müttern, die dem Vater hartnäckig und entgegen gerichtlich festgestellten Regelungen den 
Kontakt zum Kind verwehren, muss umgehend das Sorgerecht entzogen werden. Ziel sollte es sein, 
dass Sorge- und Umgangsrecht grundsätzlich bei beiden Eltern liegen, gleichgültig ob sie verheiratet, 
geschieden oder getrennt leben. Die gemeinsame Verantwortungsgemeinschaft für das gezeugte 
Leben darf nicht einseitig zerstört werden. 

Das Deutsche Verfassungsgericht entschied die Frage der «Kuckucks-Kinder» - ohne  die Würde, das 
Menschenrecht oder Geburtsrecht dieser Kinder und ihrer Väter zu berücksichtigen oder zu achten 
bzw. zu respektieren. 
 
Wie uns zu dem aktuellen Anlaß mitgeteilt wurde: "Trick des BVerfG war unter anderem, Vater-
schaftstests als Gentests zu bewerten. Es handelt sich dabei in Wirklichkeit lediglich nur um ein 
Abstammungsgutachten. 
Die Eigenschaften der Gene werden gerade nicht untersucht (z.B. auf Erbkrankheiten und mögliche 
Lebenserwartung), sondern lediglich bestimmte Merkmale zwischen den eingereichten DNA-Proben 
verglichen, um die Wahrscheinlichkeit der Elternschaft zu ermitteln." 
"Wesentlich ist dem Bundesverfassungsgericht, dass nicht- leibliche Väter künftig auch dann für ein 
Kind verantwortlich bleiben, wenn eine lange Bindung mit dem Kind besteht und das Kindeswohl 
«erheblich» beeinträchtigt werden könnte, wenn der «falsche» Vater sich gestützt auf einen Gentest 
aus der Pflicht stehlen möchte" 

Damit reduziert sich wieder alles auf die finanzielle Absicherung - Kinder werden ( wie auch bei 
Trennung & Scheidung ) und deren sog. "Wohl" dafür hergenommen, den Sklavenring für immer fest 
anzuschmieden. 
Männer, die biologisch gar nicht die Väter "ihrer" Kinder sind, werden verpflichtet, weiter für ihnen 
untergeschobene Kinder zu zahlen, statt den betreffenden Frauen wegen schweren Betruges den 
Prozess zu machen und sie zu Wiedergutmachung gegenüber den Kindern und zu finanzieller 
Entschädigung der Scheinväter zu verurteilen! 

Des Weiteren will unsere Bundesjustizministerin BrigitteZypries heimliche Vaterschaftstest bestrafen: 
"Ich bin persönlich der Meinung, dass der unbefugte Umgang mit genetischen Daten grundsätzlich 
strafrechtlich zu ahnden ist", sagte sie der "Berliner Zeitung". Diskutiert werde derzeit, eine 
entsprechende Regelung im geplanten Gendiagnostikgesetz zu verankern. Das heißt nur: wenn ein 
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Vater in Deutschland herausfinden will, ob er betrogen wird (wurde), dass er für die Wahrheitsfindung 
noch bestraft wird, aber nie die wahre Übeltäterin/Verbrecherin. 
Gibt es klarere Beweise, dass Deutschland nur noch eine feministische Diktatur ist?  

Nie kann derlei mit den Statuten einer Demokratie oder eines Rechtsstaates geschweigen der 
Menschenrechts- oder UN Kinderschutzkonvention in Einklang gebracht werden; darf man dann die 
BRD noch zu recht als Republik bezeichnen ? 

Ist Deutschland, sind seine Menschen, dieses Land ohne jede Würde, Ehre, 
(Menschen-)Recht bzw. Gerechtigkeit ? ! !  
 
Wir werden gefragt: warum ändert sich nichts ?  
 

Weil das deutsch Volk nicht will, dass sich etwas ändert.  

Da jeder deutsche Politiker ein Spiegel des von ihm regierten - hier des deutschen - Volkes ist, so wird 
kein Politiker etwas anderes vertreten, als das, was die Majorität wünscht. Die Untätigkeit der 
Politiker - überhaupt nichts im Sinne der Menschlichkeit zu unternehmen, traf ebenso für die Zeit der 
Hexenverfolgung, wie heute für die Verunglimpfung und Versklavung des Mannes zu; daher ist wohl 
davon auszugehen, dass die wahre Macht an einer modernen Art Sklavenhaltergesellschaft festhalten 
will.  

Auch wenn es offen kein Politiker zugibt: der Kindesentzug durch Mutter, Jugendamt und Gericht ist 
GEWÜNSCHT und das erklärte ZIEL ! Begründung: bei einem 50 : 50 Sorgerecht würde sowohl die 
Arbeitsleistung des Mannes als auch die Unterhaltsleistungen an die Frau abnehmen - sie, unsere 
geschätzten Politiker fragen sich, wer soll frau dann finanzieren ?  

Wenn diese, unsere geschätzten Politiker, weiter als 1 Legislaturperiode denken würden, wüssten sie, 
dass diese Denk- und Vorgehensweise das zigfach kostet:  
- Männer werden von viel zu vielen Frauen auf Samenspende und Zahlvaterschaft für die entzogenen 
Kinder reduziert - dieses wird von dieser feminisierten Gesellschaft / Staat als gerechte Normalität 
definiert. 
- dabei zahlen Väter von entführten Kindern jeden Betrag, um diese wohlbehalten zurück zu 
bekommen - jedoch keinen deutschen Politiker oder Beamten, sei es Jugendamt , Richter, etc. 
interessiert dies und die aufopfernde Vaterliebe  
- heute: 500.000 Scheidungsfälle, die pro Jahr die Gerichte beschäftigen und damit Anwälten, 
Scheidungshelfern, Gutachtern, … eine finanziell gesicherte Zukunft bescheren, weshalb 
entsprechend beraten wird  
- heute: 400.000 jährliche Gerichtsfälle für die Frau PKH finanziert, welche alle durch Steuern 
finanziert werden müssen - Steuern, welche der Mann bezahlt, damit ihm sein Menschenrecht bei 
Gericht aberkannt wird  
- heute: 12000 Suizide / Jahr, wobei 75% Väter sind - wie dumm, ein Toter kann keine Steuern 
zahlen, daher werden ja auch erfolglose Selbstmörder zwangsweise in die Psychiatrie gesteckt  
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- heute: nehmen sich jeden Tag 2 Kinder das Leben  
- heute: die deutschen Kinder zeichnen sich durch psychische Auffälligkeit aus und die 
psychiatrischen Kliniken platzen aus allen Nähten  
- Gewalt erzeugt nur wieder Gewalt.  
Solche psychisch vergewaltigte Kinder ( MbpS - Münchhausen by Proxy Syndrom, PAS, 
Gehirnwäsche durch tägliche Lügen, … ) tragen die durch das ausgrenzende Elternteil erlebte Gewalt 
in die Schulen.  
- diesen psychisch deformierten Kinder wurde ihre Zukunft genommen - wie sollen diese dann 
Deutschland in die Zukunft führen bzw. schenken können ?  
- wie viele Männer haben mit den Verlust ihrer Kinder ihre Lebenskraft, Lebensmut und Lebensfreude 
verloren ? - und diese sollen all ihre Arbeitskraft noch besitzen und in den Dienst solch eines 
Unrechtsstaates stellen, damit das gepfändete Gehalt der Ex-Frau ein Leben in „Luxus“ ermöglicht ? - 
der geschiedene Mann kann sich keine 2. Chance leisten  
- wenn der geschiedene Mann als Zahler ausfällt, wird den väterlichen Großeltern Haus und Hof 
weggepfändet, um damit Ex-Frau und Enkelkinder, welche die Großeltern sowieso nicht mehr sehen, 
zu finanzieren 
- damit der Scheinvater nicht als Zahler ausfällt, werden private Vaterschaftstests nicht anerkannt und 
unsere geehrte Bundesjustizministerin möchte im Sinne von "Recht, Gerechtigkeit und 
Gleichbehandlung" Vaterschaftstests ohne Zustimmung der Mutter als Straftatbestand in´s Gesetz 
aufnehmen lassen, damit nur niemals ein Vater den Sklavenring abnehmen kann und Mutter mit Kind 
dem Staat zur Last fällt.  
Dies erklärt auch, wieso Mann nach jahrelangen Zahlungen für ein Kuckuckskind keinerlei 
Entschädigung für diesen schändlichen Betrug bekommt und auch keine Mutter dafür als Straftäterin 
abgeurteilt wird.  
- jeder 2. geschiedene Mann hat sich sterilisieren lassen und rät jedem Freund davon ab, in 
Deutschland Kinder in die Welt zu setzen !  
- Männer ohne Kinder sind zum Glück keine Väter; Folge Überalterung der Gesellschaft. Keine 
Kinder - kein Grund für eine Ehe. Zudem wird bei häuslicher Gewalt nur der männliche Gewalttäter 
registriert und verfolgt - um das gewünschte Bild der Gesellschaft auch auf polizeiliche Aktenlage 
stützen zu können.  
- laut dem Münchener Opferdezernat sind 40% der Obdachlosen durch Familiengerichtsurteile dazu 
geworden.  
- wozu soll Mann sich für einen Staat engagie ren, der ihm das Wichtigste nahm ? - seine Kinder ! - 
solch einen Staat kann man nur verachten und auswandern - wie es 150.000 / Jahr machen  

Wo soll es noch ein Finanzierungsproblem geben, wenn dieses MenschenUNRecht beendet wird - vor 
allem, da Deutschland durch die vielen fehlenden bzw. den vielen seelisch kranken Kinder und die 
etablierten Parteien sowieso keine Zukunft hat. 

Warum also sehen wir unsere Kinder nicht ? - weil Frau nicht arbeitet ! - Deutschland zeichnet sich 
durch reine Fremdversorgermentalität aus. Es geht immer nur um eines Geld: Geld abzuzocken anstatt 
im Schweiße des eigenen Angesichts zu arbeiten. Nachdem die Macht in Deutschland von den Frauen 
ausgeht, ändert sich nichts.  
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Warum also können die Mütter ungestraft den Kontakt zwischen Vater und Kindern sabotieren ? - 
weil dieses irrelevant ist, denn es ist nur eines sicher zu stellen: dass die nicht-arbeitende Frau dem 
Staat nicht finanziell zur Last fällt. Nur seltsam, dass Ehegattenunterhalt in anderen Ländern wie 
beispielsweise Ungarn praktisch „unbekannt“ ist und eine würdevolle ungarische Frau sich schämen 
würde, ja den Gedanken weit von sich weist - anstatt selbst, ihren Ex-Mann für ihren Lebensunterhalt 
aufkommen zu lassen.  

Ich verstehe jeden, der eine Ungarin zur Frau nimmt.  
Euer 2. Vorsitzender Peter Christof  
Es reicht - beendet jede Form von Sklavenhaltung, gebt der Wahrheit wieder die Ehre, den Menschen 
ihre Menschenwürde zurück und der Männerpartei Eure Stimme  

Wir stehen auch für die Wiedereinsetzung der natürlichen Bindungen und Verbindungen! 

? Statt erdrückende Überregulierung stehen wir für Deregulierung mit dem Vertrauen auf 
verantwortungsvolle, selbständige und Rücksicht nehmende Bürger.  

? Wir stehen für Effizienzsteigerung, welche bisher auf Kosten der Arbeitnehmer in der 
Industrie überstrapaziert wurde, jedoch in der Verwaltung gerade durch Deregulierung noch 
enormes Potential aufweist. Deutschland stand einmal für soziale Marktwirtschaft. Wir führen 
diese wieder ein, denn für alle Menschen in allen Ländern muss sich Arbeit (wieder) lohnen.  

? Statt Fremd-Versorgungsmentalität stehen wir für Selbstbewusstsein, woraus Selbstwertgefühl 
und Eigenverantwortung und daraus wieder Verantwortungsbewusstsein entsteht.  

? Wir stehen für den Wandel der Scheidungsindustrie zur Familienfö rderungsindustrie.  

Jeder Menschen hat das Recht zu wissen, wer sein Vater, Mutter und seine Kinder sind 

? Wir stehen für wahrhaftige Gleichheit aller Menschen - welches ganz selbstverständlich auch 
die absolut gleichen/identischen Rechte und Pflichten einschließt. In der Frage der 
Familienpolitik hat jeder Vater und jede Mutter identische Versorgung und Umsorgung der 
Kinder zu leisten.  

Statt betrügerischem Abkassieren - vor allem für nicht gewünschte oder angeforderte Leistung - 
stehen wir für Fairness und Transparenz.  
Wozu seit Jahrzehnten überkommene Praktiken, für die in einer modernen Informationsgesellschaft 
schon lange kein Platz mehr ist, krampfhaft auf Kosten aller aufrechterhalten? 
 
Euer 2. Vorsitzender Peter Christof      Email: presse @ maennerpartei . eu           http://www.maennerpartei.eu 
Es reicht - beendet diese radikale Form eines Überwachungsstaates, wie wir sie schon mehr als genug auf 
dieser Erde - und noch dazu erst vor kurzer Zeit - hatten, gebt der Wahrheit wieder die Ehre, den 
Menschen ihre Menschenwürde zurück und der Männerpartei Eure Stimme 
 
Viel zu lange warteten die Menschen auf positive Änderungen durch die etablierten 
Parteien, damit unsere Kinder eine Zukunft haben. Nun nehmen wir es in die Hand ! 
- Unterstützen Sie  DDDIIIEEE   MMM ÄÄÄNNNNNNEEERRRPPP AAARRRTTT EEEIII,,,  damit wir alle und vor allem unsere Kinder eine Zukunft haben. 


